
eber Ge angbücher und Katechismen,
die früher un Dithmar chen gebrau  ind

Nach Aufzeichnungen von Prop von en uin Meldorf.
Von 0  5,  tor un oyer

In den von Anken  en hand chriftlichen Nachträgen 3 Hell
mann, Kirchenge chichte Süderdithmar chens, die  ich un der Mel
dorfer Mu eumsbibliothek befindet, in auch einige Mitteilungen
ber die Ge angbücher n.d Katechismen, die früher mnn ith
mar chen, be onders u Süderdithmar chen, gebrau worden  ind.

Joh von en i t 28 Augu t 1690 in Meldorf geboren;
hat von 171281745 un Wittenberg Udiert, wurde Diahonus

in  einem Geburtsort nd 1742 Hauptpa tor und Prop t
174  O wurde zum Kon i torialrat ernannt und i t Februar
1771 ge torben.

Prop t von Anchen hat  ich Aum das Schulwe en und die
Herausgabe eines Ge angbuchs verdient gemacht, wie
auch QAus dem nachfolgenden Bericht hervorgeht. Unter den von

hm herausgegebenen riften efinde  ich auch eine Unter dem
te „Wohlgemeinter Beitrag gur Entdechung, Be tätigung oder
rüfung der Auhtorum einiger Lieder in Hrn Gott chalks
Univer al Ge angbuch“.)

Als das von ih bearbeitete Ge angbuch, das  og
Tau endliedrige, im Jahre 1753 eingeführt werden ollte, wurde

den A toren in  einer rop tei einge chärft, zuer t vor ichtig
8 Werk gehen und Lieder  ingen la  en die auch Im
en Ge angbuch  tanden; die Kü ter wurden in tändig ermahnt,
groß, deutlich Aund ohne ent tellende Verzierungen die RNummern

Bolten, Dithmar i che Band 1 394
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der Lieder auf die Tafeln  chreiben.?) Bei der Einführung des
Stökken  en Ge angbuches  cheint die Einführung

Lieder auch auf Schwierigkeiten ge toßen 3  ein. Bei der Vi itation
uin St Michagelisdonn Aam 26 März 1679 heißt auf die rage
Ob auch die ordentlichen P alm oder Ge änge ge ungen werden
nd 0b die Gemeine auch mit inge: „d,  ie  ingen alle fein mit“
Als dann Aber das CEueE Stökhen che Ge angbuch eingeführ
worden, heißt auf der Vi itation in Burg ept 1681
bei er elben rage „Alte werden ge ungen, nicht aber
newe“. D  Ee beigefügte Bekanntmachung Jahre 1680 be
reffen die Einführung des On Stökken  en Ge angbuchs Uund
der Katechismusfragen i t QAus dem Süderdithmar cher Vi itations 
protokoll.
„Von den Ge angbüchern inDi und eren Abwechslung,

Verbe  erung
In den näch ten Zeiten nach der heil amen Reformation hat

 ich auch hie iger Lten derjenigen Ge angbücher edient, die von dem
 el Luther ge ammlet und veran taltet, wie 3u Wittenberg und
andern Trten herausgekommen.

Da aber die e er ten Ge angbücher bald mit U ätzen von andern
Autoribus vermehret, und hin und wieder In Ober und Nieder ach e
auf ver  ledene häufig edrucht borden haben  ich auch
ierher verbreitet, und von Zeit 3u Zeit uin mancherley Ge talt und Ein
ichtung ohne be timmte Gewißheit oder rdnung, un den Gemeinen
Eingang gefunden

In onderheit ind uin die er Land chaft leine ammlungen von

ern Pddar hun Liedern gebrau geworden, die 5war un den alte ten
Ge ängen ziemlich üÜbereingekommen, aber in den Zu ätzen  ehr ver chieden
gewe en, auch nach und nach mit neuen Ugaben vermehret worden Der
gleichen PDaren u Lüneburg, Hamburg, und Schleswig mei tens
edruckt, in 0Db von bis 300 Ge ängen.“)

0 Drei Jahrhunderte im Zeichen der St. Michaeli  S  2
Kirche auf dem onn une Fe t chrift 3Um jährigen Be   en der
Gemeinde Uund der Kirche 1911

Aus en Dithmar i chen Vi itationsprotokollen un Beiträgen und
and Heft 448itteilungen (II

von Anken, 257
Das „Ge angbüchlein Lutheri“ i t erwähnt in der von Prop ten

Chri tiani un (eldor aufge tellten Gottesdien tordnun 0  2 Nov
1676 für die Gottesdien te in der Schule 3u Bu enwur Der Schul 
mei ter  oll al ofort anheben 3u ingen einen Morgen-P alm, J an
dir, lieber Herr, oder „Aus meines Herzens Grunde  0 oder elnen andern



382 Rol 8, Ueher frühere Ge angbücher und Katechismen V Dithmar chen.

Als der Köonigliche General-Superintendent Chri t. 0
St65 Gen  ein Hol teini ches Ge angbuch 1681 herausgab, velches gum
allgemeinen Gebrauch be timmt war Qavbon auch hierher eine Anzahl
Exemplare e andt, und von dem damaligen Prob t ajus ren den
Gemeinen angeprie en. Darauf  olches von vielen Liederfreunden
ange chafft worden, jedoch nicht 3ur öffentlichen Einführung
konnen.

Um aber doch einen el der darin enthaltene Lieder, 3zur Ver
be  erung der hie igen leinen Ge angbücher, hier ehannt 3 machen,
hat ran dem Stöchen  en Hol teini  en Ge angbuch eilnen us
don 130 andern, nach den Sonn  · und Fe ttagen eingetheilt, be onders
drucken a  en, we jedoch auch nuur in einigen Gemeinen, als Mel-—
dor i Marne, Lrunsbüttel; Wörden, gum Ge
brauch eingeführt und neb t den in em vorhin geda  en Hleinen Ge ang—
buch befindlichen gebrauchet worden.“) eil inzwi chen un un erer Evan
geli  en —5 QAus em reichen Vorrath gei tlicher Lieder vielen Orten
voll tändigere Ge angbücher gum 0*  ein gekommen waren, gegen welche
die 1 isher gebräuchlichen ehr mangelhaft i t man in onder—
hei  eit 1730 darauf bedacht gewe en, auch für un ere Land chaft ein

Nachordentliches und hinlängliches Ge angbuch u Stande ringen
dem die es dem ver ammelten Con i toriob) vorge un von

dem elben gut gefunden worden, auch dabey die vornehm te Tbei 3u
übernehmen mich erboten 0Q  E, ind mir eln Paar der Alte ten Pa toren
zugeordnet, welche die von mir gemachte zahlreiche Sammlung von Liedern
mit mir durchgehen und daraus etwa 600 der be ten und brauchbar te

Ge ang QAus dem „Ge angbüchlein Lutheri“ Schriften des Vereins für
Schl Kirchenge ch., 143 Reihe, Band, 261 un In Dithmar  en
gebrauchtes mir vorliegendes Ge angbuch hat den lte Gei treiches ver

mehries — darin alle die außerle en ten und üblich ten
Ge änge Herrn Martini und anderer gott eligen vornehmen
Männer, welche gewöhnlich un un ern Chri t. Lutheri  en Kirchen ge ungen
werden, enthalten. el über ehen und anitzo mit mehren chönen
Ge ängen geziere Hamburg uno0O 1678

Über den Gottesdien  el ES bei von en 265 Der An 
fang wird un einigen Tten gemacht mit dem QAus der — her
gebrachten Kyrie. Hier un Meldoxf hat Prop t Müller de  en CMn
Uhren la  en das In un erem Dithmar i chen Auszuge AMQus Stöchen Hol t.
Ge angbuch nfang befindliche „Herr ott ater, wohn uns —  2
Als aber das Allgemeine Ge angbuch 1753 introducier ward, darin
die es Lied nicht befindlich, hat man QAus dem elben ein gzum Anfang de
Gottesdien tes equemes Hauptlied genommen W. Num 444 NuUum
562 oder Num. 732

In Norder und Süderdihmar chen Dar der „Kaland“ V  Ugleich
das Kon i torium des betr Landesteils;  ämtliche rediger varen  timm—
berechtigte Mitglieder (AsSessores ordinarii) des Kon i toriums. Du  +  +  ch eine
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zUum Dien t un erer Gemeinen aus uchen, In eine equeme Ordnung brin
gen, und al o ein eigenes üder Dithmar i ches e angbu

Die es i t auch mit gebührendem el ge  ehen, unde orgen  olten
ein  olcher wiwur d0 600 un berührtem Ge angbuch befindlichen
Liedern gemacht eil aber die intendirte öffentliche Einführung nicht
ohne aQllerho Königliche Approbation ge chehen onte, und er
ahmens des Consistorii ge ucht ward, nno 1734, erhielten wir 3ur
Antwort, daß 3war un er orhaben gebilliget, aber vo  — J bereits
be chlo  en ind an die Obercon i torien Befehl Eergangen, eln ge
melnes e angbu für e erzogthümer Schleswig
Un d 0  ern 63 veran talten, welches un erm Verlangen eln Genüge
ei ten würde, hätten Uir da  elbe auch gzum ebrau Uun erer Gemeinen
3 erwarten. Un ere be ondere Bemühung mußte al o in offnung der
allgemeinen Verbe  erung ruhen

Hiermit aber verzog C  ich wegen der vorgängigen Deliberationen,
ver chiedenen Einwendungen der Buchdrucker, verordneten Prüfungen und
öthig erachteten Verbe  erungen des gum Grunde beliebten Tonder
 ich noch etliche zahre, bis Ndlich 1753 das gzum
allgemeinen Gebrauch un den Kirchen und Gemeinen der Herzogthümer
Schleswig und Ol tein Königl Antheils 3zUum er ten Mal mit Königl
Allerhöch ter Privilegio un feiner und großer Schrift, 3u Altona und
Glüch tadt herauskam? und darauf in die er Land chaft die öffentliche
Einführung des elben mit dem Jahr *  — vollzogen Ard.“

über die En  ehung die es Ge angbuches finden  ich uin von Anhens
Nachträgen 205 noch olgende nähere Mitteilungen:

„Zu den innerlichen gei tlichen Bewegungen un die en Herzogthümern
man nicht unbilli dasjenige rechnen, — 05 wegen des all

bo  En Denn bgleich arüber elne
65f  iche Streitigkeiten eführt worden, vie Etwa über das nicht
vorher herausgekommene N h 975„ IL ch  o ind
doch In der Stille arüber nicht geringe Be chäftigungen gewe en und
manche Schriften gewech elt worden Zu ge chweigen, weil esfalls bey
der vorgängigen Üüberlegun zwi den Kö  9 Ober Con i toriis 3u
Schleswig und Glück tadt, auch den General uperintendenten und 10
ver chiedentlich verhandelt und theils ur die Uungleichen Ge innungen,

Königl. Re olution 0  2 Juni 1745 wurde übrigens für Süderdith 
mar chen die Qh der Mitglieder des Kon i toriums ehr einge chränht.
Eo  ollte nach Abgang der noch Lebenden Nur QAus Mitgliedern e tehen

Zur Ge chichte des 1  m N Beiträge und Mitteilungen Band
III., S 426

Der itel lautet Voll tändiges Ge ang -Buch auch in ener amm
ung Uund gei treicher Lieder auf Königl allergnädig ten Befehl
V  um ebrau in den Kirchen des Herzogthums eswig, de Herzog—
thums Hol tein, Königl Antheils, der Herr chaft Pinneberg, Graf chaft
Rantzau und Altona gewidme Altona 1752
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theils durch andere Bedenklichkeiten geraume Zeit aufgehalten vorden
 o am 8 noch damals, als gon auf des General uperintendenten
Conradi  tarken Betrieb da bisherige Tonder che Ge angbuchs
3Um ge  Eelnen Gebrauch mm und einzurichten
befohlen war, 3ur Näheren Unter uchung An einer elte wolte der
Herr Conradi das von dem Prob t ge ammelte und mit  einer
Approbation vorher edirte Tonder che Ge angbuch Uunverändert
halten wi  en an einer andern Seite aber ward 3 May allerunter—
thänig t vorgetragen, wie Iin gedachtem Ge angbuch, außer den  ehr vielen
hier an Uunbehkhannten Melodeyen, manche Lieder enthalten wären,
die von den Lehren un erer +.  e, wegen Qrin enthaltener gar 3u
Uunklen verdächtigen und an tößigen Redensarten öffentlich e  und
verworfen worden

Die es verur achte, daß die Sache an öheren Tten un reifere Er
bwegung gezogen, und ein önig Re eript den Herrn General  Superin  2
tendenten onradi ) erging, den  ämtlichen Pröb ten die er Herzogthümer
aufzugeben:

1, diejenigen Lieder des Tond Ge angbuches anzuzeigen, we von
bewährten lutheri chen heologis öffentlich un riften angegriffen,

2, auch diejenigen Redensarten und Stellen der Lieder 3u wei en,
welche für bedenhlich oder an tößig hielt mit Bemerhung, ob und Ule

etwa verbe  ert werden möchten
Wie hierüber die  ämtlichen Pröo  e ihr pflichtmäßiges Be

enken den General-Superintendenten und Urch elbigen 3 M
einge andt: ward allerhöch t für gut befunden, daß die  ämtlichen
Monita der Pröb te den General  Kirchen-In pektions  Collegio 3u open
hagen übergeben wurde, um mit dem Tonder chen Ge angbuch 3u 
ammenzuhalten, 8 prüfen un darnach das Nöthige 38u andern, oder auch
auszula  en Die es hatte den Erfolg, daß dvon den Liedern des on
Ge  gbuches üntzlich weggela  en, un vielen die bedenklichen oder
unbrauchbaren (2) Redensarten geändert, und der abgegangenen Stelle
 oviel ander Ge änge in eriret würden, daß die Anzahl von 1000 Wie  2  C
voll werde Die es nun i t gzwar UHi der Stille, ohne Außerliches Geräu ch
oder edirten Streit  riften zugegangen, hat aber gleichwol denen Ungleich
denkenden 10  en bey pflichtmäßiger En ihrer wahren Ge
 innungen nicht wenig ühe geko tet,  o daß enner der e  en  ich ni

6u bekennen, 65 ware die es enes der wichtig ten un můh
 am ten äfte, die ihm uin  einem vieljährigen mM vorgekommen, und
das mit  o viel größerer Sorgfa 3u be chaffen, als gum be tändigen

Voll tändiges Ge ang-Buch un einer ammlun CT und
gei treicher Lieder der Gemeinde Gottes 3u ondern 3guL Beförderung der
Andacht bei dem ffentl Gottesdien t, und be ondern Hauß -übung de 
bidmet Cum Censura et approbatione superiorum. Tondern 1731

9 eorg Johannes Conradi General uperintendent von 1728
bis 1747 Die ah fehlt
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Gebrauch vieler 1000 Seelen hey ihrem öffentlichen und be onderen Gottes—
dien t dienen

verehre als enne Wirkung der wachenden ür orge Gottes
über un er Hol teini ches Zion, die m tande eleite daß auf
le e el e 3ur Verbe  erung des allergnädig t uintendirten Allgemeinen
Ge angbuches wei mehr erhalten worden Ur  tille aber gewi  enhafte
Mittheilung der (Cdankzen un Cren unpartheyi che Prüfung von

erleuchteten ollegio, als wenn durch öffentlichen Schriftwech el und eL
ohne Zweifel ent tandenen Streitigkeiten, jemals hätte hoffen können
Eine bedächtliche Vergleichung der beyden Ge angbücher des Vormaligen
Tonder chen und etzigen Illgemeinen Königlichen eswig Hol teini chen
wir Qvon die deutlich te Bewährung en Die Vorrede dazu hat
der damalige Königl Ober Kon i torialrath General uperintenden

R 6 100 ge chrieben, welcher auch 3ur Ausla  ung
ver chiedener Lieder des Tonder chen Ge angbuchs und Umwech elung mit
andern brauchbaren imgleichen 3ur Verbe  erung vieler Redensarten nach
anderen bewährten Ge angbüchern vieles beygetragen hat Welches ich

 o viel mehr ver ichern kann als arüber mit mIITI recht
corre pondir Uund miur nach den von Copenhagen erhaltenen Vor chriften
Und des Herrn General— Superintendenten hinzugekommene Erinnerung,
dle endlich Einrichtun die es Ge angbuches 3Uum ruck von hm und
 ämtlichen Beykommenden aufgetragen worden

Son t i t ekannt, daß wider das Tonder che Ge angbuch Elnne be
 ondere Schrift mit des Herrn Pa tor Erdmann e Uumei ter 3u

AQM U T Vorrede herausgekommen aber die Sache gar 3u hoch
getrieben und QAus den hin und wieder borkhommenden Redensarten aller—
ley Irrthümer gefolgert berden Der Utor oll dem Vernehmen nach
 eyn der ige Prob t Koch 8 penrade

Von den Catechismis,  o hier recipiert geworden. 12
Luther Clotzii von Stöcken, Pontoppidan

M den er ten Zeiten hat man  ich wol mit dem Kleinen Catechismo
Hheri beholfen, als welcher allenthalben eingeführ und unzähliche
ma edruchkt i t

Nachhero ind auch zur Erläuterung es elben Erklärungen
und Erweiterungen hinzugekommen.

Von der eit Qn, daß hier den Herzogthümern General Superin
tendenten verordnet hat  chon der er h

 olchen érlauterten Catechismum herausgegeben, der iemlich
Kirchen und Schulen gebraucht worden 13)

100 riedri Reuß WDL General uperintendent von 1749
bis 1757

—9 Chri tian e. Och DQL Prop t penrade von 3—17
——— Von Anken S 280

19 Steph Otz) Erleuterter Catechismus oder Einfältige Catechis 
muus Frag  und Antworten, Aus dem leinen Catechismo Lutheri 3ul
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der 1678 General Superintendent
geworden, hat den vorhergehenden un ver chiedenen Stücken geändert *
und als 724 General-Superintendent geworden, hat
er elbe wiederum elne Verbe  erung bor  me und den Catechismum
mi ziemlich vielen U ätzen und beygedruckten Sprüchen eiliger Schrift
be orget, der auch 3u Glüch tadt edrucht, aber weil der Herr oyer bald
darauf 1728  chon ver tarb, kaum recht gur Einführung gekommen. End
ich hat IJ M gut gefunden, den von Erich ontoppidano
für anemark verfertigten Catechismum uns Deut che über etzen un un
den Herzogthümern gUum allgemeinen einförmigen Gebrauch einführen 3u
A   en“

„Deß Herrn General Superintendens Chri tiani bon Stökken
reiben wegen deß von Ihme zu ammengebrachter Hol tei
ni chen e angbuchs, ii auch atechismusfragen CUIII

annIXIS aliis.
Auff Ihro Königl. Befehl und allergnedig ten Verordnung hat

der General  Superintende Chri tianus von n eln neues

Hol teini ches Ge angbuch bey ammen bringen,  * verfertigen und ruüuhken
aßen müßen, wie in fa t en benachbarten Für tenthümern auch ge 
chehen, darinnen übergewöhnlich viele andere one und gei treiche
P almen 3u finden, welche Ihr Königl aye t., Pble  ie gum ei  chon
läng t Iin den Nirchen dero e iden Kopenhagen In an oder Gebrauch
gebrach wi  en wollen, damit allenthalben und in en Kirchen Einerley
 almen ge ungen werden, en aßelbe auch nicht allein mit einem
be onderen Privilegio oder Freyheitsbrief ver ehen, ondern auch abey
die hohe Königl. allergnedig te Verordnung gethan, daß  owohl uin Staten
als Flekken und Orffern für elne jede 11 eln Exemplar davon I
kaufft, velches allezei auf dem Altar leiben un al o der Kirchen vor

behalten werden  oll, wenn nun daßelbige nunmehro fertig und In Mel
dorf bei dem Buchbinder 3 auffen; als bverden nicht allein die
aumei ter mit dem er ten eins für die 1 kaufen und auf den
Altar befordern, ondern wie Wwir redi ein jeder ih ein xemplar
ver chaffen werden, al o verden auch die,  o an den Schulen und  on
fromme gott elige Zuhörer,  onderlich  o  ie deß Vermögens  eyn, ihnen
elnes kauffen, ami der Königl Allergnedig ten Ur or und Befehl
nach die es Hol teini che Ge angbuch allgema gzUum Gebrauch gebracht
berden könne. Auch ein 3u großem der Kinder und Einfältigen
Kleine gar eUtliche *  E I berordnet und getrukket
worden, daß  ie un en Schulen und on ten eingeführe Uund geubet Wer

Unterwei un der Uugend und der Einfältigen abgefa   et, we un den
Für tenthumben Schleswig Holl tein Königl ntheils un Kirchen Aund

Schulen fortan gebrauchen. Mit Königl Privilegio. Glück tadt 1670
— Chr. von Stöcken.) Die vernünftige autere ilch des heil

Catechismi Ratzeburg 1672; Rendsburg 1681 und er
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den  ollen, worinnen a t ni  8, als —05 In deme on gemeinen Lutheri
Catechismo enthalten, und Hur in gehet, daß der Catechismus nicht
al o ohne Ver tand gelerne und dahin gebethet, ondern un den er tan
Aund rechte Uung gebrach werde Wenn nun elbige umb gar liederliche
Prei 3u bekommen, nemblich eins für 21½2 als wo ein jeder für
 eine Kinder Qavbon kauffen, denn  ie alle Zeit und uin en Schulen  ollen
gebrauchet berden ird  ein Gedeyen dazu geben, daß die le
Ugend dadurch Iun der Erkentniß Je u Chri ti und un C Zucht und
Ehrbahrkeit Eerzogen und 3ur wahren Gott eligkeit gewehne verden möge,
welches 10 der run. 65 men chlichen Seegens und Wohl tandes i t

6 Michaelis D  onnen der Kantzel pu den Chri tfe t  und
eyertag A0 1680


